
S c h e ib e n re ite r  Franz: Das hallstattzeitliche Gräberfeld von Haders­
dorf am Kamp, Niederösterreich.

Veröffentlichungen der Urgesdiichtlichen Arbeitsgemeinschaft in Wien. II. Bd., Wien
1954. 62 Seiten, 59 Tafeln in Vari-typer Satz, broschiert, 4°. S. 40.—

Mit der Urgesdiichtlichen Arbeitsgemeinschaft (in der Anthropologischen Gesellschaft 
in Wien) — einer Gemeinschaft von Fachleuten und interessierten Laien — besitzt Öster­
reich eine Organisation, um die es von allen anderen Ländern beneidet werden kann. Der 
treibenden Kraft dieser Gemeinschaft, Univ. Ass. Dr. Fritz Felgenbauer, verdanken wir 
einen gut geschulten Fundbergungsdienst. Vor allem aber gehen die Publikationsreihen, 
wie „Mitteilungen der Urg. Arbeitsgemeinschaft“ und „Nachrichtenblatt für die österr. 
Ur- und Frühgeschichtsforschung“ auf seine Initiative zurück. Daneben erschien 1952 
Band I der „Veröffentlichungen der Urg. Arbeitsgemeinschaft“ (im Abziehverfahren). Nun 
liegt Band II dieser Reihe vor, und wir dürfen sagen, daß hier die Schriftleitung gute 
Arbeit geleistet hat. Für die Darstellung wurde eine „moderne“ , sehr ansprechende Form 
gefunden, die man auch für weitere Publikationen auf unserem Fachgebiet vormerken 
könnte. Im Vorwort gibt die Schriftleitung ihre Zielsetzung mit dem neuen Band bekannt: 
durch die Herausgabe einfacher Materialpublikationen, vor allem älterer ergrabener Be­
stände, einer immer stärker mahnenden Forderung der Feldforschung gerecht zu werden; 
„ um neue Grundlagen für erweiterte Fragestellung zu schaffen viel zu viele sind 
der Hypothesen, die ohne ausreichende Verankerung im Fundgut das theoretische Ge­
bäude unseres Faches belasten .“ .

Zum Inhalt wäre verschiedenes zu sagen. Bei einer Materialpublikation liegt neben 
der Abbildung das Hauptgewicht in der Fundbeschreibung, hier werden aber kaum Be­
zeichnungen, wie „Urne“ , Vorratsgefäß“ eine Beschreibung ersetzen können. „Urne“ sagt 
nichts über eine Gefäßform aus, man versteht aber darunter allgemein die Funktion eines 
Gefäßes als Leichen- (Aschen-) behälter. Wenn dies hier auch in den meisten Fällen für ein 
bestimmtes Gefäß (— mit Kegelhals —) zutrifft, so doch nicht immer. Auf S. 7, Grab 3, 
übernimmt, wie dargelegt (Inhalt Brandknochen), eine einfache Schale die Aufgabe eines 
Leichenbrandbehälters, während die „Urne“ nur eine Beigabe ist. „Urnen“ als Beigaben 
finden wir auch S. 8, Grab 6, S. 10, Grab 12. Bei Grab 10, S. 9, dient ein großer 
Henkeltopf als Leichenbrandbehälter, bei Grab 13, S. 10, beinhaltet unter 3 „Urnen“ nur 
eine Leichenbrand; so ließen sich noch weitere Beispiele anführen. Das Gleiche muß zu 
„Vorratsgefäß“ gesagt werden; wie bekannt ist, dienen auch die hier als „Urnen“ be- 
zeichneten großen Gefäße außerhalb des Totenrituals als Vorratsgefäße. Immer wieder 
macht sich in unserem Fachgebiet der Mangel einer festen Terminologie bemerkbar. So­
lange aber für bestimmte, immer wiederkehrende Gefäßformen (Doppelkonus, Zylinder­
halsgefäß) keine allgemein anerkannte Benennung vorliegt, wird man gezwungen sein, 
vor allem bei Materialpublikationen, den Gegenstand zu beschreiben.

Das Bildmaterial ist ausgezeichnet, wenn auch bei der Rekonstruktion von Gefäßen, 
wo oft nur ein Bodenteil allein vorhanden ist (Taf. 6/1, 27/8, usw.), m. E. zuviel des 
Guten getan wurde.

Unverständlich ist, warum der Verfasser es unterlassen hat zu erwähnen, daß über 
dieses hallstattzeitliche Fundmaterial von Hadersdorf am Kamp eine umfangreiche Disser­
tation vorliegt: Franz Eppel, Hadersdorf am Kamp. Ein frühhallstattzeitliches Gräberfeld, 
Wien 1947. Dieser Vorwurf ist zu machen, da Franz Eppel in seiner Dissertation das 
Material erschöpfend behandelt und eine innere Chronologie versucht. Es ist schade, daß 
die vorliegende Publikation weniger sagt, als von diesem Gräberfeld bekannt ist. Ob 
schöne Bilder allein eine Materialpublikation ausmachen?

A. J. O h r e n b e r g e  r, Eisenstadt, Landesmuseum

11. Internationaler Historikerkongreß
Einem Ersuchen des Comité International des Sciences Historiques nachkommend 

wird mitgeteilt, daß der 11. Internationale Historikerkongreß im Laufe des Sommers 1960 
in S t o c k h o l m  staufinden wird.
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